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kein Wasser zu trinken, das nicht zuvor
abgekocht worden ist.

Fast noch gefährlicher ist es, in heißen
Ländern Salate und Rohgemüse zu genie-
ßen. Dies ist vor allem für Rohköstler ein
großer Nachteil. Selbst die Früchte sind oft
mit Amöben oder Krankheitskeimen behaf-
tet, weshalb man solche, die man nicht schä-
len kann, meiden sollte. Es ist tatsächlich
besser, in solch gefahrvollen Gegenden die
Vorsicht und Hygiene auf die Spitze zu
treiben und mit eiserner Konsequenz
durchzuführen. Da heißt es denn auf man-
ches zu verzichten, so daß anderseits wie-
derum die Gefahr einer mangelhaften Er-
nährungsmöglichkeit besteht. Einmal wag-
te ich es, in einem Indianerhotel in den

Tropen im Monat Januar ein Schälchen
frische Erdbeeren zu genießen. Sie waren
allzuverlockend und gehörten doch eigent-
lieh von rechts wegen auf meinen Speise-
zettel. Umständehalber war ich aber gleich-
wohl etwas beunruhigt über die mir er-
laubte Unvorsichtigkeit, hatte dann aber
doch das Glück, ohne irgendwelche unlieb-
samen Folgen davonzukommen. Dies hatte
ich allerdings auch noch dem Umstand
zu verdanken, daß ich in einer Bergge-
gend weilte, wo weniger Infektionsgefahr
herrscht, denn diese nimmt ab, je höher
ein Ort gelegen ist. Gleichwohl ist es auch
dort angebracht, vorsichtig zu sein, denn
es ist schwieriger, eine Infektion wieder
loszuwerden, als sie zu vermeiden.

Erfahrungen mit Petadolor

Wer schon jahrelang unter schweren Mi-
gräneanfällen leidet und nur mit den stärk-
sten Mitteln infolge einer Giftdosis vor-
übergehende Linderung erzielen kann, weiß
es doppelt zu schätzen, wenn er durch ein
giftfreies Mittel nicht nur die Schmerzen
lindern, sondern sie auch mit der Zeit hei-
len kann. In diesem Sinne erhielten wir
über Petadolor begeisterte Erfolgsberichte.

Andere hingegen schrieben uns, sie hät-
ten keinen Erfolg zu verzeichnen, und so
interessierten wir uns denn selbstverständ-
lieh über den Grund solchen Mißerfolgs.
Da nicht jeder Mensch gleich reagiert wie
der andere, ist es besonders bei Naturmit-
teln notwendig, die Anwendungsvorschrift
zu ändern, wenn der Erfolg nicht einsetzen
will. Es hat sich gezeigt, daß sensible Men-
sehen einen spontanen Erfolg haben kön-
nen, wenn sie täglich 3mal 2 Tabletten
einnehmen. Wieder andere benötigen jede
Stunde 1 Tablette, um die Spasmen lösen

zu können. Auch das tägliche kurmäßige
Einnehmen von Petadolor kann nach Wo-
chen zum Erfolg führen, und zwar beson-
ders bei chronisch gewordenem Kopfweh.

Doch nicht nur bei Migräne und Kopf-
schmerzen wirkt Petadolor hilfreich, denn
auch bei Periodenkrämpfen hat es sehr ra-
sehe Erfolge zu verzeichnen. Gut ist es,
wenn man die Tabletten bereits 3 Tage vor
Eintritt der Periode einnimmt. Wenn sich
diese jedoch zu frühzeitig einstellt, können
allfällige Krämpfe immer noch günstig be-
einflußt werden, indem man öfters 2 Tab-
letten oder stündlich 1 Tablette einnimmt.
Man kann dadurch auch beginnende Be-
schwerden erfolgreich beheben. Erst kürz-
lieh drückte ein junges Mädchen erfreut
seine Dankbarkeit darüber aus, daß es
herrlich sei, so rasch durch natürliche Mit-
tel von unangenehmen Schmerzen befreit
zu werden.

Alt werden und jung bleiben
I.Fortsetzung: Vortrag vom 5. September, gehalten im Palmsaal in Bern

Anderweitige Probleme
Nachdem man sich im Sportsleben rieh-

tig ausgetobt hat, gelangt man allmählich
ins Heiratsalter. Man verliebt und verlobt
sich und muß nun in kürzester Zeit eine
möglichst flotte Aussteuer beschaffen. Vor-

her konnte man natürlich nicht daraufhin
sparen, denn der Sport war bereits eine
kostspielige Angelegenheit. Um auch in der
übrigen Zeit etwas vorstellen zu können,
mußte man zudem stets gut gekleidet sein,
denn mehr denn je gilt auch heute noch
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